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Écrasez l'infâme!

Nicht zu fassen! Die GfK darf schon wieder positive
Konsumstimmung verbreiten
André Tautenhahn · Thursday, February 3rd, 2011

Es ist noch keine Woche vergangen, als durch das statistische Bundesamt bekannt wurde, dass das
Weihnachtsgeschäft und das gesamte letzte Jahr im Einzelhandel eine einzige Katastrophe war –
keinen hat es interessiert – und heute darf die Gesellschaft für Konsumforschung schon wieder
positive Konsumstimmung verbreiten. Deutschland sei im Höhenflug steht in der Überschrift zum
Ausblick der GfK für das Jahr 2011 und die Medien berichten schon wieder unkritisch über die
Konsumlüge, die sie als solche natürlich nicht erkennen wollen.

Die Deutschen finden immer mehr Gefallen am Geldausgeben.

Quelle: Reuters

Worauf begründet sich diese Aussage? Natürlich auf den absolut zuverlässigen Prognosen der
GfK, die stets weit von dem entfernt sind, was tatsächlich durch reale Umsätze gemessen wird. Die
Anschaffungsneigung befinde sich erneut auf Rekordniveau, heißt es. Doch was bedeutet das?
Rein gar nichts. Angesichts der Tatsache, dass die Kauflaune ungebrochen hoch sei, die Umsätze
im Einzelhandel aber stetig zurückgehen, müsste sich die GfK und vor allem die Medien doch
einmal fragen, ob die Methode noch angebracht und das Ergebnis überhaupt aussagefähig ist.
Besonders seltsam finde ich diesen Absatz in der Pressemitteilung der GfK:

Vom „Konsum-Muffel“ zum „Konsum-Optimisten“

Der europäische Vergleich zeigt deutlich, dass Deutschland derzeit eine
Sonderstellung einnimmt. Der Aufschwung beflügelt nicht nur die Unternehmen,
auch die Stimmung der Verbraucher hat sich nachhaltig gebessert. Galten die
Deutschen früher als Angstsparer und äußerst preissensible Konsumenten, so achten
sie heute immer stärker auf Qualität und geben ihr Geld gerne aus.

Im europäischen Vergleich zeigt sich vor allem, dass sich ganz Europa in einem Abwärtsstrudel
befindet. Deutschland nimmt keine Sonderstellung ein, allenfalls bei der offiziellen Leugnung
einer sehr deutlichen Kaufzurückhaltung. Im aktuellen Eurostat-Bericht findet sich demnach auch
kein Vermerk über eine deutsche Sonderrolle. Dafür einmal mehr eine ziemlich eindeutige Tabelle:
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Wie sie dort sehen können, steht bei Deutschland über das gesamte Jahr 2010 ein Wert unter 100
Prozent. Als Basis fungieren die Umsätze aus dem Jahr 2005! D.h, dass der deutsche Einzelhandel
zu keinem Zeitpunkt eine Konsumparty erlebt haben kann. Im Gegenteil, wir liegen noch weit
unter dem Niveau von 2005. Wenn es also eine deutsche Sonderrolle gäbe, wie es die GfK
behauptet, dann besteht die zweifelsohne aus einer nach wie vor schwachen Binnennachfrage.

Es ist auch überhaupt nicht nachvollziehbar, woher die GfK und die berichtenden Medien die
Gewissheit nehmen, dass im Jahr 2011 der private Konsum gerade in Deutschland an Fahrt
gewinnen soll. Interessant ist dabei die Begründung, warum man das in anderen Ländern gerade
nicht erwartet. Im Reuters-Bericht heißt es zusammenfassend:

Innerhalb Europas geht es den Deutschen der GfK zufolge derzeit sehr gut. Die
Franzosen befürchteten, dass ihr Lebensstandard abnehmen werde. Auch die
Italiener schränkten ihren Konsum ein. In Großbritannien bremse das scharfe
Sparpaket der Regierung die Konsumausgaben, in Spanien die Immobilienkrise und
die hohe Arbeitslosigkeit. Am stärksten seien aber die Griechen und Rumänen von
der Krise getroffen worden. Ihnen stünden nun höhere Steuern und ein schwächerer
Sozialstaat ins Haus.

So als ob es das 80 Mrd. Sparpaket der deutschen Bundesregierung nicht geben würde. Unsere
Regierung streicht genau wie alle anderen vor allem im öffentlichen und sozialen Bereich. Bei
allen anderen führt das, wie oben zu lesen ist, zu einem Konsumverzicht, nur bei uns Deutschen
nicht. Sehr seltsam. Wahrscheinlich werden die Deutschen den Kosum jetzt richtig anfeuern,
nachdem sich das schwarz-gelbe Pannenkabinett auf eine Erhöhung der Werbungskostenpauschale
rückwirkend zum 1. Januar geeinigt hat. Bei einigen Steuerzahlern soll sich diese schwere
politische Totgeburt mit zwei bis drei Euro bemerkbar machen. Wie gut, dass der Beitrag zur
Krankenversicherung nur um 0,6 Prozentpunkte (etwa 10-20 Euro pro Monat mehr) gestiegen ist,
da wirkt die Ersparnis aus der großen Steuervereinfachung, auf der sich vor allem die FDP
besonders viel einbildet, etwas dämpfend auf den Netto-Verlust.

Es ist einfach nicht zu fassen!
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